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Telegraphiſche Depe ar Danziger Zeitung. 
1 Uhr Nach 298. 3 
a JN Das Unterhaus hat die Kirchen ⸗ 
bill nach Verwerfung fümmtlicher im Oberhauſe angenom⸗ 
menen Amendements an dieſes zurückgeſandt 
Paris, 17. 5 line „Journ. ofſie. 
rliſte. 
2 Mad ri, Sa. Wie der „Impareial“ mitteilt, 
aben geſtern Nacht 13 Sergenten einen Offieier der Ma⸗ 
rider Sarnifon verhaftet, welcher 
einer earliſtiſchen Verſchwörung bezüchtigt if. 


gan den Redacteur des Straubinger Tageblattes (wegen 


22. 
Das Journal ee glaubt für 


Wir können heute noch kein ſicheres Urtheil abgeben über blind genug, um dem franzöſiſchen Kaiſerthum und mit ihm 


die eigentliche Natur und die wirkliche Kraft der politiſchen 
Bewegung, welche doch ſchon ſeit einer Reihe von Monaten 


erſichtlich und in allmälig ſteigendem Maße das franzöſiſche 


Volk ergriffen hat. Gewiß iſt, daß der franzöſiſche Kaiſer fie 
SRH Bob. erachtet ER 105 AL an une 
zu bewegen, welche er aus eigenem freien Entfehluffe niemals 
gemacht haben würde. An ſich ſelbſt ſind ſie freilich unbedeu⸗ 
tend genug, aber es liegt in ihnen das nicht gering zu achtende 
Geſtändniß, daß das Syſtem des perſönlichen Regiments, das 
doch weiter nichts iſt, als eine andere Form des alten Abſo⸗ 
lutismus, ſelbſt in den Augen feines Schöpfers nicht auf dem 
feſten Grunde ſteht, auf welchen das zweite Kaiſerreich es 
geſtellt zu haben glaubte. Trotz des Söldnergeiſtes der 
Armee, trotz der beſchämenden Dienſtwilligkeit, welche 
das Beamtenthum aller Klaſſen, welche fogar die Gerichts 
J ò ðZy PPP PDD! A ( ER 


5 Ein Volksfeſt in Heſſen. 

„Der land wirthſchaftliche Centralverein der Provinz Heſ⸗ 
ſen legt ſeine Generalverſammlung alljqährlich in einen ande⸗ 
ren kleinen Ort des Landes und dort geſtaltet ſich gewöhn⸗ 
lich ſolche Zuſammenkunft zu einem kleinen ländlichen Feſte. 
VBerſchiedene Hinderniſſe waren feit einigen Jahren ſolchen 
en in den Weg gekommen, diesmal follte der kleine Ort 

iegenhain in dem reichen und maltriſchen Schwalmthale 

r Berſammlungsort werden; aus beiden Gründen verſprach 
man ſich viel von der Feier. In fremder Gegend iſt nichts 
ſelch en d Menſchen und Landesart kennen zu lernen, als 
olch ein Anlaß, deshalb rüſtete ich mich denn auch an einem 
ſchönen Tage in voriger Woche zu dem kleinen länvlichen 
Ausflug. Von Caſſel benutzt man drei oder vier Stationen 
der Bahn nach Frankfurt, bis zu dem maleriſch auf hoher 
Berglehne liegenden alten Städtchen Treyſa, an dem die 
Schwalm aus dem Thal hervorſtrömt unter einem hochbogi⸗ 
gen Eiſenbahnviaduct hinweg, der das ſich hier enger zuſam⸗ 
menſchließende Thal überbrückt. Nach gewöhnlichen Begriffen 
war zwar ſchönes Wetter doch laſtete eine ſchwüle bleierne 
Atmosphäre auf der reichen wohlbebauten Landſchaft, in der 
nur Wieſen und Kleefelder durch die ununterbrochene Dürre 
gelitten hatten. } 
Wir langten, eine Heine Geſellſchaft guter Freunde und 
Landsleute, morgens in Treyſa an. Aus dem Bahnhofsgar⸗ 
ten, wo ein Wenig gefrühſtückt wurde, konnten wir ſchon das 
ler De Thal überblicken, eine weite fruchtreiche Flur vol⸗ 
ler Dörfer und Bauerngüler, umrandet von waldgeſchmück⸗ 
ten Hügelketten, die ſich in der Ferne, aus der das Flüßchen 
herſtrömt, enger und höher zuſammenſchließen. In ſeiner 
Mitte liegt Ziegenhain, eine alte, wie die Leute noch heute 
ſtolz rühmen, während des 30 lährigen Krieges uneingenom⸗ 
menen Feſte, ein Schloß mit altersgrauen Mauern, darum 
die Heinen Gaſſen einer beſcheidenen Landſtadt. Vom Babn⸗ 
hof zogen große Menſchenhaufen aus der Umgegend dorthin, 
die Männer hier ſchon alle in hellbleuen Blouſen, wie fie 
aus Frankreich an den Rhein und, vielleicht gar durch die 
Fraazoſen Jeromes, auch hierher gekommen find, die Frauen 
mit den hohen, ſpitzen, kleidſamen Käppchen, breite Bänder 
daran, kurze Röcke, alles in ſchwarzer Farbe, wie man de 
Heſſentracht ja aus allen Illuſtrationen genugſam kennt. 

Es war bereits der zweite, aber der eigentliche Hawt⸗ 
tag des Feſtes. Geſtern batten Berathungen ſtattgefuwen, 
in denen ähnlich wie auch bei uns die Aufzüchtung beſerer 
Viehſorten das Hauptthema bildete Obgleich hier im Bunen⸗ 
lande der Landmann feine Erzeugniſſe, beſonders Eetreide 
und Fleiſch, nicht als Exportwaare, ſondern nur für den Be⸗ 


veröffentlicht 


der Theilnahme an 


— —— —̃ —„-—᷑â . — — — — 
de —— — 


2 5 
ee 


—— ———̃ vl·.— — — 
a 


höfe des Landes und dazu die hohe und die niedere 
Geiſtlichkeit bewieſen haben, trotz aller brutalen Gewalt und 
aller fein geſponnenen Ränke und Kniffe, ja trotz der entſetz⸗ 
lichen Corruption, die in allen Klaſſen der Geſellſchaft mit 
ihrem Gifte gewirkt hat: trotz alle dem und alle dem iſt in 
der innerſten Seele des franzöſiſchen Volkes wenigſtens noch 
ein Reſt geſunder Kraft geblieben. Und dieſer Reſt macht in 
dieſem Augenblicke wenigſtens ſo weit ſich geltend, daß der 
Kaiſer vor ihm zurücktritt, oder doch zurückzutreten ſich die 
Miene giebt. Wie weit und wie lange er dieſe neue Rolle 
ſpielen wird, das wiſſen wir freilich nicht. Wir wiſſen auch 
nicht, ob das Volk durch bloße Scheinzugeſtändniſſe ſich wird 
läuſchen laſſen, oder ob feine Eutrüſtung über alle die Schlech⸗ 
tigkeiten, mit denen man Frankreich zu regieren und zu ver⸗ 
derben ſucht, ſtark genug iſt, um es zum Zerbrechen der alten 
Feſſeln zu ermuthigen und zur Schaffung eines neuen und 
geſunden Staatsweſens zu befähigen. Ferner wiſſen wir 
nicht, ob mit Recht vermuthet werden darf, daß die gegen⸗ 
wärtige franzöſtſche Bewegung, welchen Verlauf fie auch neh⸗ 
men möge, doch die eigenen inneren Angelegenheiten unſers 
Nachbarvolkes mit genügender Stärke werde in den Vorder⸗ 
grund treten laſſen, um feine immer wieder und wieder auf⸗ 
tauchenden und geradezu unberechenbaren kriegeriſchen Ge⸗ 
lüſte, wenigſtens auf etliche und, fügen wir hinzu, für 
uns koſtbare Jahre zurückzudrängen. Endlich iſt es uns in 
hohem Grade zweifelhaft, daß die Erfahrungen, welche der 
Beherrſcher Frankreichs und die dortigen Parteigänger des 
perſönlichen Regiments gemacht haben, irgend wie auch in 
irgend einem andern Lande zur Belehrung der regierenden 
Klaſſen dienen werden. 


mehr als die Hälfte der erwählten Regierungscandida 
ſchließlich der Kaiſer ſelbſt waren klüger. Sie erkannten auf 
der Stelle, daß es ein pyrrhiſcher, ja, noch ſchlimmer als ein 
pyrrhiſcher Sieg war. Wohl war es die Majorität, welche 
für ſie geſtimmt hatte; aber ſie gehörten nicht zu denen, die, 
wie bei uns, ſtets mit der tiefſten Verachtung von den Kopf⸗ 
zahlwahlen ſprechen, und ſtets, wenn eine ſolche Wahl zu ihren 
Gunſten ausgefallen iſt, triumphivend ausrufen: Siehe, 
das Volk hat ſich für uns erklärt, das Volk ſeldſt, das 
wah re Volk ſteht nicht auf Eurer, es ſteht auf unſerer Seite! 
Vielmehr erſchraken ſie vor der verhältnißmäßigen Gering⸗ 
fügigkeit ihrer dieszmaligen Majorität um fo mehr, als fie | 
wußten, daß dieſelbe ja doch nur durch die ſchlechteſten Re⸗ 
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darf der näheren Umgegend, für die großen Städte und die 
übervölkerten Induſtriebezirke verwerthet, ſo fängt er doch an, 
mit der Einführung ertragreicherer Viehſorten ebenfalls ſchon 
vorzugehen. Beſonders wirkt auch die auſtraliſche Woll⸗ 
concurrenz auf die Züchtung großer Fleiſchſchafe ein und 
über dieſe, deſonders die hier noch wenig verbreiteten South⸗ 
downs, entspannen ſich denn die Hauptverhandlungen. Das 
Schwalmthal, in dem wir uns befanden, beſitzt die reichſten 
und ſtolzeſten Bauern, welche das beſte Vieh des Heſſenlandes 
in ihren Ställen haben ſellen. Die kleine Thierſchau, die 
an dem Morgen ſtattfand, mußte aber in jeder Beziehung 
hinter ähnlichen unſerer Gegend zurückſtehen. Pferde fehlten 
ganz, auch was fonft vor den mit Laubgewinden geſchmückten 
Erntewagen und den alten Klapperkutſchen, welche die reichen 
Bauern in ihren Feiertagskleidern herbrachten, zu ſehen war, 
gehörte höchſtens der Sorte guter Arbeitspferde an. Die 
Prachtexemplare von Rindvieh, Schafen und Schweinen, 
durch welche rotionelle Gutsbeſitzer bei uns ihre Zucht⸗ 
verſuche präfentiren, ſuchte man hier vergebens, nichts als 
recht gutes Baternvieh und ganz vereinzelt einige Southdown⸗ 
Schafe war zu ſehen. Kann fein, daß der Mangel an großen 
Gutsbeſitzern das 1 Vorherrſchen des bäuerlichen 
avon die Urſache iſt. De : 

Ane ee Preußen zeigten ſich aber die Feſtgeber; in dem 
Städtcher hatte fait jedes Haus feine ſchwarzweiße Fahne 
herausgchängt, das norddeutſche Banner flatlerte von den 
Hanptgbäuden und in dem Feſtſaale throute die Büſte des 
Königs zwiſchen ſeinen berühmten Landsleuten Humboldt und 
Thaen Das war um ſo erfreulicher, als das preußiſche Ne 
imeit den Bauern durch die Maßregeln gegen die Landes⸗ 
kredlkaſſe höchſt unangenehm vor den Kepf geſchlagen hat. 
Dis alte Inſtitut borgte auf Grundbeſitz Geld zu verhältniß⸗ 
mißig geringen Zinſen, ca. 4 4 mit der Maßgabe, daß außer 
deſen Zinſen das Kapital mit 1 7 amortiſirt werde. Die 
Zauern benutzten dies größtentheils, um ihre Grundlaſten 
und Servituten mit dem 20 fachen Kapitalbetrag abzulöſen, | 
dabei gewannen fie bie Amortiſation und noch % % und. ta» 
durch hat ſich während der letzten 30 Jahre der Bauernſtand 
an Wohlhabenheit ſehr gehoben. Nun koumt Derr v. d. Heydt 
und kündigt Kapitalien, will den Leuten preußiſches Papier 
geben und ähnliche Manipulationen, in denen man mehr den 
Banguier als den Finanzminister erkennt, die Bauern werden 
kopfſcheu und ängſtlich und wie alle wahren Freunde Preußens 
hier mit Recht behaupten, hat keine Maßregel das Bolt fo 
geſchreckt, als dieſe Finanzoperation mit dei Landestrevitkaſſe, 
die unter dem verwichenen Kurfürſten eins der wenigen 
ſegensreichen Inſtitute war. 


gierungskünſte gewonnen war. Sie wußten, daß faſt nur 
die Hände einer gedanken, und characterloſen Menge die 
Namen der Regierungscandidaten in die Wahlurne geworfen 
hatten, ia daß in gar manchen Wahlbezirken nur durch den 
Betrug der Wahlcommiſſarien und der Stimmzähler die 
Majorität ihnen zugefallen war. Es war ihnen volllmmen 
klar, daß die verhältnißmäßig ſo große Minorität der Wäh⸗ 
lenden faſt Alles in ſich ſchloß, was in Frankreich eines eige⸗ 
nen Gedankens, eines unabhängigen Willens und einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen That noch fähig iſt. Sie verhehlten ſich nicht, daß 
jene Majforität auch nicht die geringſte Stütze für fie fein 
würde, wenn ſie mit ihrer früheren Rückſichtsloſigkeit auch 
jetzt noch dem Syſteme des auschließlich perſönlichen Regi⸗ 
ments das Wort reden wollten. Sie ſahen voraus, daß dann 
in dem erſten ihnen ungünſtigen Momente gerade die Mino⸗ 
rität durch die That beweiſen werde, daß fie das Volk iſt, 
nicht aber die nur von der Regierung gemachte Mgjorität. 

Wir können nur wünſchen, daß die gleiche Einſicht 
auch anderswo ſich endlich Bahn breche. Aber wir wünſchen 
auch, daß man dann zu einer weiſeren Politik ſich entſchließe, 
als die iſt, welche allem Vermuthen nach der gegenwärtige 
Franzoſenkaiſer im Sinne hat. Vielleicht gelingt es ihm, 
unter der Hülle des Scheinconſtitutionalismus und geſtützt 
auf ein ſcheinbar parlamentariſches Regiment, feine jetzige 
Regierungsweiſe noch etliche Jahre fortzufegen. Aber er oder 
doch ſein Nachfolger wird auch in dieſe Grube fallen. 

Möge man davon abſtehen, dieſe Grube auch 
anderswo zu graben! 


* Berlin, 16. Juli. Die Behauptung der „Magd. 
Stg.“, daß die zeitweiſe Entbindung des Grafen Bismarck 
von dem Vorſitz im preußiſchen Staatsminiſterium und der 
Betheiligung an den Berathungen dieſer höchſten Staats⸗ 
behörde keine vollſtändige ſei, ſondern daß in wichtigen Fra⸗ 
gen Rückfragen nach Varzin geſchehen, wird in offieibſen Ars 
tikeln der „Spen. Ztg.“ und „Nordd. Allg. Ztg.“ dahin bes 
richtigt, daß ein ſolcher Verkehr nicht ſtattfindet. Sonach ſind 


alle Beſchlüſſe und Maßregeln, welche ſeit der Beurlaubung 


des Grafen Bismarck von den preußiſchen Miniſtern ausge⸗ 
hen, nur dieſen zuzuſchreiben, und fie haben die Verantwort⸗ 
lichkeit dafür allein zu tragen. Dieſe ſehr poſitiv gegebene 
Erklärung deutet darauf hin, daß Graf Bismarck eine Schei⸗ 


dewand zwiſchen ſich und den gegenwärtigen preußiſchen Mi⸗ 
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ehen will Schluſſe berechtigt, daß mög⸗ 


ar 


„was zu dem 


cher Weiſe eine Aenderung Miniſterium eintreten 
wird. Nimmt man zur den fo fehi enü ger Zuſtänd 

uuferer inneren Politik und der geri 
Beſſerung durch die dem Miniſter des Innern und dem Cul⸗ 
tusminiſter zufallende Geſetzgebung, den Einfluß, welche die 
in Frankreich eingetretene Hinwendung zum Liberalismus 
auf unfere Berhältniffe üben muß, fo wird es allerdings ſehr 
wahrſcheinlich, daß die nächſte Landtagsſitzung zu einer Keiſis 
bei uns führen wird. Daß Graf Bismarck an derſelben 
nicht Theil nehmen mag, um ſich die Bahn für das Bun⸗ 


deskanzleramt rein zu erhalten, iſt begreiflich und 
feine Zurückhaltung wäre nur politiſch zu nennen. 
Trotzdem wird ſich Graf Bismarck, fo lange er. 


Nachdem die geſchäftlichen Theile vorüber, kam als Haupt⸗ 
ſache des heutigen Tages der Feſtzug, der die einzelnen reichen 
Ortſchaften des Schwalmthales in ihren wunderſamen Trach⸗ 
ten den Tauſenden von Feſtbeſuchern vorführen ſollte. 

Die Volks- oder wie man ungenauer ſagt, National⸗ 
trachten der Schwälmer haben alten Ruf im Lande, der 
Schwälmer gilt wie der Altenburger, die Vierländer und 
Tyroler für einen treuen und hartnäckigen Pfleger alter Sitte, 
1 in Bezug auf Kleidung und ſo durfte man denn von 
einem Feſtzuge, der den eigenthümlichen Staat der reichen 
Autochthonen des Thals in böchſter Pracht zeigen ſollte, 
Außerordentliches erwarten. Einige Reiter führten ihn an, 
neben dem Ordner des Ganzen ſogleich Männer in voller 
Galla. Die Einen trugen einen halblangen, weißen Rock, 
mit Aufſchlägen und großen Knöpfen, darunter ein oder 
einige geſtickte oder bordirte Wämmſer oder Weſten, einen 
eigentlich dreieckigen Hut, deſſen Rand indeſſen zum Theil 
heruntergeſchlagen iſt, daran Blumenſträuße mit Rauſchgold 
garnirt und lange, golddurchwirkte Bandſchleifen; Kniehoſen 
mit Schleifen, entweder lange weiße Knöpfelgamaſchen, ober 
die kunſtvoll durchbrochenen Sümpfe und den altdeutſchen 
Schuh mit großer Schnalle frei zeigend, haben dieſe Männer 
mit jenen anderen gemein, welche eine dunkelblaue, lange 
Blouſe mit buntgeſtickten Achſelſtücken anlegen und eine hohe 
oben goldbeſetzte Pelzmütze aufſetzen, von der ebenfalls ein 
Blumenſtrauß voll kniſternden Goldes winkt. 

Hinter dieſen Männern und zwiſchen Muſikchören, an⸗ 
geführt von einem feuerfarben herausſtaffirten Herold, eut⸗ 
wickelte ſich der Zug. Roſige, durch die Hundstagshitze noch 
höher erglühende junge Damen repräſentirten zuerſt die Bür⸗ 
gerſchaft des Feſtorts oder vielmehr den jungen weiblichen 
Theil derſelben. Die alte und ſtets ſo ſchöne Feſtuniform 
aller ſolcher Damen, das weiße Kleid und die Schärpe in 
localer Farbe, hier alſo eine rothe, ſchmückten auch die Ziegen⸗ 
hainer Jungfrauen einfach und dem Auge wohlthuend. Es 
konnte kaum einen ſchärferen Contraſt geben, als unmittelbar 
hinter dieſen in zartes Weiß gekleideten aufblühenden Knospen 
die aufgedonnerten Dorfſchönen in ihren wunderbaren Trach⸗ 
ten. Alle Laſt, welche ein peinliches Hofeeremoniell in Bezug 
der Etiquette und Kleiderordnung während der berüchtigſten 
Zeit der ſpaniſchen Modeherrſchaft Königinnen und Prinzeſ⸗ 
ſinnen von Geblüt aufbürden konnte, findet man durch den 
Feiertagsſtaat der Schwälmerinnen übertroffen. Den Kopf 
bedeckt ein rieſiges Gebäude, das „Schappel“, ein ſchwerer, 
fächerförmiger Wulſt über und über mit bürſtenartig aufge⸗ 
zogenen, roth und golddurchwirkten Bändern bedeckt, die zu 
beiden Seiten des Kopfes in langen Enden hinabfallen. Das 


ngen Ausſicht auf deren * 


preußiſcher Miniſter⸗Präſident bleibt, dem Zuſammen⸗ 
bange mit feinen Miniſter- Collegen immer nicht ganz 
entziehen können, und es wäre noch klüger geweſen, wenn er 
einen Wechſel im Miniſterium veranlaßt hätte, wie dies die 
liberale Partei ſeit dem Jahre 1866 von ihm verlangte, und 
wie er ſelbſt dies in vertraulichen Geſprächen öfter gewünſcht 
hat. — In Bezug auf das Defieit weiſt die „Magd. Ztg.“ 
nach, wie ſich daſſelbe durch die von den Bundesräthen be⸗ 
ſchloſſene Abkürzung der Zoll- und Steuerkredite verrechnen 
läßt. In der Denkſchrift des Finanzminiſters, welche Graf 
Bismarck dem Reichstage vorgelegt hat, war für 1868 ein 
Deficit von etwas mehr als 11,000,000 % berechnet. Diefer 
nicht gedeckten Mehrausgabe ſteht aber gegenüber eine Summe 
von 20,613,350 , beſtehend aus creditirten Zollgefällen 
und indirecten Steuern in Höhe von 17,081,142 %, in 
1,942,351 . Einkünften aus Bergwerken, 1,451,569 % 
Gerichtskoſten und 455,790 % verſchiedenen Capitalien. 
Wenn man auch nur die ereditirten Zoll- und Steuer⸗ 
einnahmen in Anrechnung bringt, ſo bliebe immer noch 
auſtatt des ſcheinbaren Deficits ein Einnahme⸗Ueberſchuß 
von 5 bis 6 Millionen Thaler. Ein ähnliches gün⸗ 
ſtiges Verhältniß ergiebt ſich für 1869, ſelbſt wenn 
das Rechnungsdeficit nach dem Maßſtabe von 1868 auf 9 
bis 10 Mill. angenommen wird. Durch die Abkürzung 
der Steuereredite (Rübenzucker- und Branntweinſteuer) auf 
6 Monate vom 1. Septbr. d. J. wird das Rechnungsdeficit 
für 1869 bedeutend vermindert werden. Nach dem Beſchluſſe 
des Zollbundesrathes wird die Zollereditfriſt vom 1. October 
1870 auf drei Monate vermindert, nach der Maßgabe, daß 
ſämmtliche bis zum 1. October 1870 ereditirten Gefälle vor 
dem erſten Januar 1871 eingezahlt werden müſſen. Es iſt 
alſo anzunehmen, daß mit Hilfe dieſer Maßregeln das Rech⸗ 
nungsdeficit i. J. 1870 vollſtändig verſchwinden 
wird, da in Folge der Bundesrathsbeſchlüſſe der Finanz⸗ 
miniſter in der Lage iſt, die Rückſtände aus den indirecten 
Steuern und Zöllen als wirkliche Einnahmen des Jahres 
1870 in das Budget aufzunehmen. Das von der Regierung 
geübte Erſparnißſyſtem erhält durch die Abführung von einer 
Million Thaler an den Staatsſchatz eine eigenthümliche 
Erläuterung, bemerkt die „National⸗Ztg“. Die zinsloſe 
Aufſammlung ungeheurer Fonds entſpricht allerdings der 
beſtehenden Geſetzgebung, weiſt aber auch von Neuem auf den 
Wider ſinn einer Einrichtung hin, welche durch die im Jahre 
1866 erlangte Begrenzung des Staatsſchatzes doch nur eine 
ſchwache Correctur erhält. Ebenſo contraſtirt mit der Ein⸗ 
ſchränkung der Ausgaben in den alten Provinzen die Verthei⸗ 
lung der Mittel des Provinzialfonds, welche der in dieſen 
Tagen in Hannover verſammelt geweſene provinzialſtändiſche 
Verwaltungsausſchuß für Wegebauteu und andere productive 
Ausgaben in der Provinz Hannover beſchloſſen hat. Es tritt 
darin in der That ein wenig gerechter Gegenſatz zwiſchen den 
alten und neuen Provinzen des Staats hervor, den im Ver⸗ 
waltungswege auf Grund des feſtgeſtellten Etatsgeſetzes ſo⸗ 
weit als möglich auszugleichen als eine dringende Aufgabe 
der Staatsregierung erkannt werden muß. 

— In der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird von Berlin aus 
behauptet, die Entfremdung Italiens und Preußens 
habe ſich gründlich vollzogen und die Berufung des 
Grafen Braſſier de St. Simon ſtehe damit im Zuſam⸗ 
menhang. 

— In Bezug auf den Bau von Kriegsſchiffen iſt von 
der Regierung neuerdings beſchloſſen worden, daß ein Panzer⸗ 
ſchiff in Wilhelmshaven, und ein Monitor in Kiel gebaut 
werden ſoll. 

— [Zur Humboldt⸗Feier.] In der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung vom 15. Juli wurden die Magiſtrats 
anträge betreffs der Humbol t Feier nach den Beſchlüſſen der 
Deputation mit großer Mehrheit genehmigt. Es wurde je⸗ 
doch beſtimmt, daß anſtatt der Bezeichnung Humboldt⸗Park 
der Name Humboldt⸗Hain gewählt werde. Zu dieſem 
Zweck wurden der Deputation 10,000 Ag zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Auch Virchows Antrag auf Errichtung eines Hum⸗ 


koſtbare Band muß, wie mir die Leute erzählten, bis aus 
Fraulfurt bezogen werden. Im Frontispiz dieſes Rieſenbaues 
thront auf dem rundum hochgeſtrichenen er das „Bou⸗ 
quettel“, durchaus kein Diminutiv, wie die Bezeichnung anzu⸗ 
deuten ſcheint, ſondern ein wahrer Wald von künſtlichen, 
goldflimmernden Blumen, fo groß und dicht, daß 3—4 Pup⸗ 
penköpfe, die in dem Dickicht angebracht ſind, faſt darin ver⸗ 
ſchwinden. Steigen wir weiter hinab, ſo ſehen wir den Hals 
mehrfach mit dicken, halbſeidenen Tüchern umwunden, das 
Roth herrſcht auch hier vor, doch hält man ſich keineswegs 
an die Schattirung, ſondern ſtellt Granat, Ziegelroſh, Pon⸗ 
ceau, Kirſchroth und Carmoiſin in entſetzlicher Weiſe zuſam⸗ 
men. Ueber diefen Tüchern hängen die Krallen (Korallen?) 
und Perlen, zahlloſe enge Schnüre von dicken, farbigen 
Glasperlen, manchmal von Bernſtein. Doch iſt der Hals⸗ 
ſchmuck damit noch nicht erſchöpft, es fehlt im Gegentheil 
noch das Hauptſtück daran, die „Schnüre“, ein über die 
Tücher gelegtes Band, welches ſich hinten in unzähligen ſteifen 
Schleifen zu einem fächerartigen, faſt bis zur Höhe des 
Kopfes reichenden Kamm, ebenfalls von rothmuſtrigem gold⸗ 
ee Bande, erhebt und in einer Menge Enden hin⸗ 
abfällt. 

Wird ſo der Kopf bereits in eine Art von ſpaniſchen 
Bock gezwängt, fo iſt es der Leib nicht minder. Der drei⸗ 
eckige Bruſtlatz, hart wie ein Brett, voll Goldſtickerei auf 
rothem Grunde, reicht faſt bis an's Kinn, er wird von den 
Miedern oder Leibchen, „Knöppelſtückern“, wie ſie mir die 
Mädchen nannten, umſchloſſen, die ebenfalls mit Stickerei, 
Gold und Knöpfen beſetzt, vorn ſpitz zulaufen und enge halb⸗ 
lange Aermel haben, aus denen der weitere reichgeſtickte 
Hemoärmel fällt. Unter dem Mieder quellen die Hüften zu 
unförmlicher Breite hervor, die rieſigſten Crinolinen unſerer 
Zeit verſchwinden gegen das compacte Rund dieſer unförmlichen 
Geſtalten vollſtändig und Alles wird nicht durch ein Geſtell, 
durch „Poches“ ꝛc. hervorgebracht, ſondern durch die Unzahl 
von Röcken, welche die reichen Dorfſchznen über einander 
ziehen. Immermanns Hofſchulze trug bei der Hochzeit ſeiner 
Tochter 6 Weſten, eine Schwälmerin geſtand mir, daß ſie 18 
Röck über einander gezogen habe Dieſe bedeckt eine weite krauſe 
Schürze, dunkelfarbig wie der oberſte Rock (bei den unteren 
ſchimmert wieder das unvermeidliche Roth durch), ſie wird 
an den oberen Enden mit zwei goldgeſtickten Tafeln, „Icker“ 
oder „Ecker“ nannten ſie die Leute, wahrſcheinlich „Ecken“, 
verziert, aber der ganze prachtvolle Staat wäre unvollſtändig, 
wenn unter dieſem Berg von kurzen krauſen Röcken nicht min⸗ 
deſtens zwei Handbreit das Hemd hervorhängt. Höchſt kunſtvoll 
gearbeitete durchbrochene Strümpfe mit farbigen Bändern am 
Knie befeſtigt (der Rockberg iſt ſo kurz, daß man ſie vollſtändig 
ſieht) und Schnallenſchuhe vollenden die Toilette. (Schluß f.) 


boldt⸗Muſeums wurde angenommen, nachdem er denſelben in 

einer längern und ſchwungvollen, am Schluß von allſeitigem 

Beifall der Verſammlung begleiteten Rede dargelegt hatte. 

Das Humboldt⸗Comité zeigte feine Conſtituirung an. 

eat und Stadtverordnete werden ſich demſelben ans 
ießen. 

— Aus Veranlaſſung eines Antrages der er 5 Di⸗ 
rection der Wilhelmsbahn zu Ratibor, betreffend die Verpflich⸗ 
tung der Eiſenbahnen zu Zahlung von Communal⸗ 
abgaben für die in den betreffenden Gemeindebezirken vorhan⸗ 
denen Gebäude und ſteuerpflichtigen Grundſtücke, in Gemäßheit 
des Miniſterialreſeripts vom 16. Aug. 1843 (Minifterialblatt 1843 
Seite 234) iſt neuerdings Entſcheid getroffen worden, daß die 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen nur nach Verhältniß der Gebäude und 


reſp. Grundſteuer zu den eigentlichen Gemeindebeiträgen, alſo mit 


Ausſchluß der Schul⸗ und anderer Societäts⸗Beiträge, herange⸗ 
zogen werden dürfen. 


— Am 15. Juli ſtarb in Berlin der Verla deep | 
ehend, 


Commerzienrath Carl Duncker. Er war, im 89. Jahre 
der Senior der deutſchen Buchhändler, Gründer und Chef der 
weltbekannten Firma: Duncker und Humblot. 

* Oeſterreich. Wien, 15. Juli. Die Exceſſe in Brünn 
find fehr ernſthafter Natur geweſen. Es find noch eine An⸗ 
zahl Verwundeter in Privatpflege, die in der amtlich conſta⸗ 
tirten Zahl nicht einbegriffen. Unter den ſchwer Verwundeten 
befindet ſich auch ein Bjähriger Knabe. Ein 80jähriger Herr, 
in ſeinem Zimmer am Fenſter ſtehend, wurde erſchoſſen. Die 
Truppen ſchoſſen übrigens erſt, nachdem ſie mit einem Stein⸗ 
hagel empfangen waren und einmal in die Luft geſchoſſen 
hatten. Die Erbitterung der Volksmaſſen, welche in den Ex⸗ 
ceſſen hervortritt, läßt die Wiener Zeitungen auch hier auf 
czechiſche Hetzereien ſchließen. — In Trieſt wurden vorgeſtern 
in Folge aufreizender Proclamationen Demonſtrationen 
zur Erinnerung an die Juli⸗Ereigniſſe 1868 auf dem Fried⸗ 
hofe und vor dem Café Chiozza durch große Zuſammen⸗ 
rottungen verſucht, die jedoch durch Polizei und Militär 
ohne traurige Zwiſchenfälle unterdrückt wurden. 23 Perſonen 
wurden verhaftet. — Der Wiener Frauenerwerb-⸗Verein 
batte unlängſt einen Curſus für Telegraphie zur Ausbildung 
jener Frauen und Mädchen eröffnet, welche bei dem wiener 
Local⸗Telegraphen beſchäftigt werden ſollen. Sonnabend fand 
die Prüfung von 19 Schülerinnen ſtatt, die ſämmtlich in den 
Dienſt der Geſellſchaft aufgenommen wurden. 

— 16. Juli. Der „N. fr. Pr.“ zufolge iſt Erzherzog 
Wilhelm zum Oberkommandanten der weftöfterreichifchen 
Landwehr ernannt. — Die „Pr.“ will wiſſen, daß Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den Geſellſchaften der Staatsbahn und der 
Südbahn im Gange ſind wegen gemeinſchaftlicher Uebernahme 
des Baues des geſammten türkiſchen Eiſenbahnnetzes (W. T.) 

Schweiz. Bern, 12. Juli. [Die Alpenbahnen.] 
Nicht nur die Conkeſſion für den Bau und Betrieb der 
Gotthardbahn, ſondern auch diejenige für den Bau und Be⸗ 
trieb der Splügenbahn, welchen Paß jetzt die Oſtcantone ſtatt 
des Lukmanier für ihre Verbindung mit Italien gewählt 
haben, wird noch im Laufe dieſer Seſſion der Bundesver- 
ſammlung zur Berathung und Genehmigung vorgelegt wer⸗ 
den. In feiner heutigen Sitzung hat der Bundes rath dem 
Departement des Innern die definitive Weiſung ertheilt, die 
erforderlichen Vorlagen nebſt Botſchaft zu dieſem Zwecke be⸗ 
förderlichſt einzubringen. 

= 3 Paris, 14. Juli. [Die Kriſis. Die 
Linke. Oppoſition der Nationalgarde.] Die Bildung 
eines Miniſteriums ſtößt noch auf mannigfache Schwierig⸗ 
keiten. Einen Moment lang dachte man ſogar an ein außer⸗ 
parlamentariſches Uebergangs⸗Miniſterium aus politiſch nicht 
compromittirten Mitgliedern, zum Theil aus den Bureau⸗ 
Chefs der verſchiedenen Miniſterien zuſammengeſetzt. Aber 
hierzu kann ſich der Kaiſer nur ſchwer entſchließen. Auf der 
anderen Seite weigert ſich namentlich Talhouet, ſein Ab⸗ 
geordneten⸗Mandat, wenn auch nur momentan, niederzulegen, 
um ins Cabinet treten zu können. Für das auswärtige Amt 
glaubt man dem Botſchafter in London, Fürſten Latour 
d' Auvergne, die beſten Ausſichten zuſprechen zu dürfen. In Der 
zug auf Deutſchland hegt derſelbe keinerlef vorgefaßte Meinung 
und nur in Bezug auf Rom ift er weniger Italianiſſimus, 
als Lavalette, da er durch ſeinen Bruder, der Erzbiſchof von 
Bourges iſt, ſogar gewiſſe intime Verbindungen mit Rom 
befigt. Er foll jedoch einſtweilen aus Geſundheitsrückſichten 
Bedenken gegen die Annahme des Poſten äußern. Die Linke 
hielt heute im geſetzgebenden Körper eine Verſammlung. 
Ueber die Beſchlüſſe, welche ſie faßte, verlautet nichts. Die 
Worte „Inconvenance“ und „Humiliation“, deren ſich Jules 
Favre geſtern bediente, gebrauchte er in Folge eines Beſchluſſes, 
welchen die Linke geftern vor Beginn der Sitzung abge⸗ 
haltenen Verſammlung gefaßt hatte. Auch hat die 
Linke beſchloſſen, daß ihre Mitglieder Paris während 
der Vertagung nicht verlaſſen dürfen. Dem „Rappel“ 
zufolge ſoll ſie ein Manifeſt vorbereiten. — Die 4. Com⸗ 
pagnie des 13. Bataillons der pariſer Nationalgarde hat jetzt 
ebenfalls dem General Mellinet, ihrem Ober-Commandan⸗ 
ten, angekündigt, daß ſie den Dienſt ſo lange verweigere, bis 
man den gerechten Forderungen des Bataillons von DBerch, 
welches bekanntlich entwaffnet worden, Rechnung trage. Ein 
großer Theil der übrigen Bataillone der Parifer National- 
garde ſoll dieſem Beiſpiele folgen wollen. Bekanntlich cir⸗ 
culirt in der Nationalgarde im Augenblicke auch eine Peti⸗ 
tion, worin ſie verlangt, daß fie in Zukunft wieder ihre Füh⸗ 
rer ſelbſt wählen darf. 

— 15. Juli. Es wird verſichert, daß vom Fürſten La⸗ 
tour d' Auvergne heute Abend ein Telegramm eingegangen 
iſt, worin derſelbe ſich bereit erklärt, das Miniterium der 
auswärtigen Angelegenheiten zu übernehmen. (N. T.) 

— Rouher hat, wie mit Beſtimmtheit verlautet, die 
Präſidentſchaft des Senats angenommen; ſein Amt vird ein 
bleibendes fein und er mit dem Titel Kanzler bekleidet verden. 

Italien. Florenz, 12. Juli. Die Unterſuchungs⸗ 
commiſſion iſt endlich zu einem Beſchluß gekommen, fie 
hat einſtimmig entſchieden, daß keinem der drei angeſhul⸗ 
digten Deputirten irgend etwas in Betreff einer unerlaubten 
Betheiligung bei der Tabaksanleihe zur Laſt falle; weiteres 
wird ſie nicht berichten, um nicht Anlaß zu einem Mehrheiti⸗ 
und Minderheitsbericht zu geben: ſie wird es vielmehr de: 
Kammer überlaſſen, ſich über das Verfahren der Ankläger 
und die Mittel, durch welche dieſe ſich in Beſitz verſchiedener. 
Documente geſetzt haben, auszuſprechen. — Conti, der Secretär 
des Kaiſers Napoleon, hat Montecatini verlaſſen uud wird 
im Laufe dieſer Woche nach Frankreich zurückkehren. (Fr. Z.) 


Nußland und Polen. Warſchau, 13. Juli. [Ruſſi⸗ 
ficirung der Lehranſtalten. Neue ruſſiſche Pfarreien 
und Wappen. Die katholiſchen Biſchöfe.] Die 
kaiſerlichen Ukaſe über die Umgeſtaltung der Warſchauer 
Hochſchule in eine ruſſiſche Univerfität, des polytech. 
niſch ⸗agronomiſchen Inſtituts zu Pulawy (officiell 


„Neu⸗Alexandria“) in eine lands und forſtwirthſchaft⸗ 
liche Lehranſtalt und des deutſchen Realgymnaſiums in 
Lodz in eine Gewerbeſchule ſind erſchienen. Bezüglich der 
Univerſität, die noch in dieſem Sommer eröffnet wird, iſt zu 
bemerken, daß ihr Budget von 182,000 Rbl. auf 211,780 
Rob. erhöht iſt und den „übrigen ruſſiſchen Univerſitäten“ 
etzt gleichſteht. Daß der Hauptzweck der Umgeſtaltung die 
Ruſſtficirung des Unterrichts iſt, wurde ſchon hervorgeboben. 
Wenn eine deutſche Zeitung meint, die deutſche Lodzer Real⸗ 
ſchule ſei von den Deutſchen begründet worden, ſo iſt dies 
unrichtig; fle war ſchon bisher Staatsanſtalt. — In den 
letzten Tagen find hier zwei neue ruſſiſche Pfarrſyſteme bes 
ründet und am Sonntag iſt die neuerbaute Kirche der einen 
farrei, in der Vorſtadt Praga, mit großer Feierlichkeit ein⸗ 
eweiht worten. — Den Gouvernements des Königreichs 
ofen oder, wie es jegt officiell genannt wird, „des Weichſel⸗ 
landes“ find neue ruſſiſche Wappen verliehen worden, deren 
Zeichnung von dem Kaiſer ſelbſt herrühren fol, — Die 
katholiſchen Prälaten an der Spitze der Diöceſer beharren 
bei ihrer Oppoſition gegen die Forderungen der Regierung. 
Biſchof Met wezak in Kielce wird in feiner Reſidenz gefangen 
gehalten, Biſchof Juſzynski und ſein Adminiſtrator Skupienski 
in Wloclawek find noch zu keiner Entſcheidung gelangt, das 
Loos der übrigen iſt bekannt. (Schl. Z.) 
Amerika. New⸗ Mork, 15. Juli. Auf der Eriebahn 
hat ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden. 6 Perſonen wurden 
getödtet, viele verwundet. — Aus dem Weſten wird ein 
größerer Kampf zwiſchen Unionstruppen und Indianern 
gemeldet. Oberſt Carren überraſchte mit einer Cavallerie⸗ 
Abtheilung ein Lager der Cheyennes⸗Indianer. 50 Indianer 
wurden getödtet. W. T.) 
Saint Pierre, 15. Juli. Der „Great Caſtern“ hat die 
Rückfahrt nach Europa angetreten, der Dampfer „William Cory“ 
! bat ben übrigen Theil des Uferendes zwiſchen Saint Pierre und 
Duxbury gele zt. (N. T.) 


Danzig, den 17. Juli. 

* Der Ober-⸗Präſident v. Horn wird nächſten Mon⸗ 
tag nach Danzig kommen und hier zwei bis drei Tage ver⸗ 
weilen. Er wird Dienſtag einer Plenar-Situng des Regie⸗ 
rungs⸗Collegiums beiwohnen. 

*[Statiſtiſches.] Vom 9. bis 15. Juli incl. find geboren: 
33 Knaben, 37 Mädchen, zuſammen 70; excl. 4 Todtgeb. Geſtor⸗ 
ben: 17 männl., 22 weibl., Baer 393 ne; und zwar: unter 1 
Jahr 13, von 1-10 J. 7, 11—20 J. 1, 30 J. 3, 0 

5, 51—70 J. 8, über 70 J. 2. Den hauptſächlichſten Krank⸗ 
eiten nach ſtarben 4 an Lebensſchwäche, 4 an Ab ehrung, 4 an 
Krämpfen, 2 an Durchfall, L an Bräune, 2 an gate nervöſem 
ieber, 1 an Wochenbettfieber, 2 an catarrhal. Fieber, 1 an 

chwindſucht, 2 an organiſcher Herzkrankheit, 2 an Bruftfell- 
entzündung, 2 an Gehirnkrankheit, 1 an andere entzündliche 
Krankheiten, 1 an anderer chroniſcher Krankheit, 3 an Alters⸗ 
ſchwäche, 6 an Selbſtmord und Unglücksfällen, 1 unbekannt. 
„(Concert in Zoppot.] Am 19. und am 21. Juli er. 
findet im Kurhauſe zu Zoppot ein Zither⸗ und Streichzither⸗ 
Concert der Miß Kean leiner Creolin), Kammervirtuoſin der 
Herzogin Max in * Hr ſtatt. Die Pauſen füllt ein „Komiker 
des Actientheaters zu München“, Hr. Meiſter, mit Vorträgen aus. 

— Der Oberpräſident v. Horn hat ſich, nach der 
„B. B.⸗Z.“, bei feiner Anweſenheit in Marienwerder über 
das 8 der rechten en anlage un eingehend ge⸗ 


eh 


äußert. Bei der jetzt mißlichen Finanzlage unſeres Staats jei 
freilich für die erſte Zeit an Nealifirung dieſer Städtebahn, wer 
nigſtens Seitens des Staates nicht zu denken, da ſelbſt bereits 
bewilligte Staats⸗Ausgahen noch nicht gemacht werden und bei 
der Unſchlüſſigkeit, die Rußland in Betreff der ae un Aa 
ſeit Jahren an den Tag lege, eine 1 zum Anſchluß 
nach Polen in ferner Ausſicht ſtehe. Er billigte, daß von 
Marienwerder aus Schritte gethan werden und ermunterte dazu 
fortzufahren in den Vorarbeiten, die, wenn die Frage herantritt, 
als fertiges Material der Prüfung unterliegen können. Er könne 
allerdings nicht e ſeine Förderung dieſes Projects der 
rechten Weichſeluferbahn von vornherein zuſichern, werde aber 
die verſchiedenen Pläne prüfen und hoffe, daß in nicht zu langer 
Zeit auch dieſer Plan ſeine Verwirklichung finden werde. 
AL! 17. Juli. Das Vorſteheramt der Kön'gsber⸗ 
per Kaufmannſchaft hat in einer Eingabe an den Finanzminiſter 
as Geſuch geſtellt, derſelbe möge die Errichtung eines Haupt⸗ 
ollamtes in Lyck anordnen und die Verwendung des Mini⸗ 
ſerums der auswärtigen Angelegenheiten um Errichtung eines 
ruſſiſchen Zollamtes mindeſtens zweiter Klaſſe an Stelle des jezi⸗ 
gen 2175 1 0 pe 5 0 
umbinnen, 16, Juli. ie Typhusepidemie] nimmt 
in erfreulicher Weife ab. Die Zahl der le en 
der zweiten Hälfte Juni im ganzen Regierungsbezir 
8 Todesfälle, der Krankenbeſtand Ende Juni 90. G 
des Monats hat ſich die Zahl der Erkrankungen um 42 
Krankenbeſtand um 59 verringert. (W. T. 
Bromberg, 16. Juli. Auf der Babnſtrecke Brom⸗ 
berg-Alerandromo] findet vom 20. Juli cr. ab mit den Cou⸗ 
rierzügen L. und II. auch in der zweiten ee eine Beför⸗ 
derung auf Retoux⸗Billets fatt, auch wird die Benutzung 
der dritten Wagenclaſſe bei dieſen Zügen vom genannten Tage 
auf die ganze Strecke Bromberg⸗Alexandrowo ausgedehnt. Vom 
20. Juli d. J. ab werden ferner zu ſämmtlichen auf der genann⸗ 
ten Bahnſtrecke courſirenden Bahnzügen directe Retourbillets II. 
und III. Wagenclaſſe von den Stationen Bromberg, Schulitz, 
Thorn und Otloczyn nach Alexandrowo und in der entgegenge⸗ 
ſetzten Richtung verausgabt werden. 


5 Vermiſchtes. 

IlFür die 2. Nordpolexpedition] find nach der eben 
von Dr, Petermann gegebenen 3. Quittung bis zum 28. Juni 
20,651 % eingegangen (darunter aus Elbing wieder 100 , 
aus Graudenz 7 ) Die Geſammtkoſten hat das Bremer Go: 
mite auf 80,600 4 berechnet. ; 

a [Eine Schlangen⸗Ente.] Die „Köln. Ztg.“ veröffent⸗ 
lichte dieſer Tage in voller Gläubiateit die Ueberjegung einer 
Schauer Ae angeblich aus dem Newyorker „Tablet“ 
betitelt: „Eine Schlangenſcene.“ Ein Soldat der Union 
ſollte bei dem berühmten Sberman'ſchen Flankenmarſche, auf 
einem Baume fein Nachtquartier nehmend, Zeuge geweſen fein, 
wie fein unten am Rande eines Sumpfes ſchlafender Kamerad 
von unzählbaren Schlangen ſtückweiſe verſpeiſt worden 
war, nachdem er porher noch ſich verzweifelt gewebrt. Eine der 
„ziſchenden“ Beſtien war ſogar, als fie ein Nippenſtügchen des 

emordeten vor ihren Kameraden auf den Baum in Sicherheit 
bringen wollte, nahe daran geweſen, den Beobachter zu entdecken 
und auch ihn zu verzehren, wodurch die Geſchichte übrigens noch 
weit packender geworden wäre. Eine Anzahl deutſcher Blätter 
beeilten ne die I6madpafte Hiftorie ihren Leſern ee vors 
zufegen. Jetzt kommt der böſe Dr. Brehm und verdirbt den 
Spaß, indem er an die „Ballet, ſchreibt: „Es giebt keine 
Schlange auf der ganzen Erde, auch keine der Wifſenſchaft bisher 
bekannte, welche ihre Beute vor dem Verſchlingen zerſtückelt, keine, 
pelche in der von dem Märchenerzähler geſchilderten Weiſe ſich 


beträgt. 

N 95 reundliche Bee] In Folge der vielen Todes 
fälb, welche durch die anhaltende fürchterliche Hitze unter Eiſen⸗ 
bahl⸗Reiſenden vorkommen, hat die Direction der Oſtindiſchen 
Eiſechahn beſchloſſen, auf jeder Station der Bahnſtrecke eine 
Anzah Särge bereit zu halten. 


10/40er Bonds 1104, Illinois 144}, Erlebahn 29}, Baumwolle, 80 20 155 m. 704 50/65 Kr. Br. Rüb⸗ 
Börſen⸗Depeſchen ber Danziger Jenn Middling Uplank 343, Petroleum raffinirt 314, Mais 1.00, Mehl | jaat ha 1110 g. 107/115 2 Br., 108/109/110/111 
Berlin, 17. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 20 M (extra ſtate) 6. 20 — 6. 80. bis 12 % Bus 114 1 bez., Juli⸗Auguſt r 727 
Angelominen in Danzig 4 Uhr. 3 ebe, 15. Juli. (Yer atlant. Kabel.) Petroleum Zollg. 115 8 Vene rothe, ur E. 
Wehen, Juli .. 67 % J Stop. iges. TR, EEE 9, . 25 727 55 51 11 Seen 
’ 2 = imo i 
Roggen ruhiger 3525 weſcpr. do. 71% 21% Danziger Börſe. — Spiritus . 8000 Tralles und in Poſlen von „ 
Re aa 18 50 4% do. do. 0 9155 Amtliche Notirungen am 17. Juli. 3000 Quart, ftill, loco ohne Faß 171 * Br. 175 . Gd. 
a ee 85 59, Lombarden 5 1755 41 [Beizen 5100 loco, flau. Stettin, 15 Juli (Oſti.⸗Ztg.) Feten, 9557 r 2125 % 
uli⸗Auguſt 5 558 Lomb. Pr tor. O 587 5 58% ein glaſig * wel FE. 555—580 Br. loco gelber inländ. 71—75 , bunter Poln. 70—72 K, 5 
bool 9572 127/24 5 Natien.⸗Anl. 5 8230 ochbunt „ 550—500 „ 7376 &, Ungariſcher 59-67 As, 88/85 % eber Yr Juli 
Eyler unperänbert | Deitr. Banknoten 76% 768 ellbunt. „ 535-565 „ A. 515-565 bez | und Juli⸗Auguſt 733 > er sus Sept. 74 ½ bez., ur 
uli „„ 164| 164 | Ruf. Sanknoten. 88% 50 „ „ 520530 „ „ Octbr. 73, 73%, 4 Ag bez, „Frühjahr 71 A Or. u. Gd. 
ö re EA Fe a 180500 „ Is Kanne Neem Baal 15 ar 26 A. bern. 
r. Ze | — * ! 3 7 5—5 * 
u a 937% Danz. Priv. B B. Act. 1 65% 19 cn Yr 4910% loco, flau, 1944 . 428 Br. gie re . 25 557 . 5 u. Br., ä ia 
See hne. 814/s_ 81% BeifelcoursLond. * Auf Lieferung 7, Sept.⸗Oct. 1224 2,380 (z. u. Gd. 5 ya u. Br., Detbr.:Ro. 52 K Br. u. Gd. Frühjahr 
Fondsböoͤrſe: feſt. Gerſte r 4320% loco, große, 105% f 312 bezahlt. = 10 5 5 ez. — Gerſte unverändert, >= 1750 % 5 Ungar. 4¹ 
Frankfurt, 16. Juli. Günſtig. Nach Schluß der Bar Rübfen ver 4320 loco Winter: 675-690 bez. 45 K, bar. 49 , Pomm. 48 5%. Br., 69/704 Schleſ. 
günſtig. ie 24, 1860er Looſe 853, Staatsbahn 3872, Berroleum %r 100 4 loco, ab Neufabrwaſſer 7 u. ® Sr de 1 pe 3. 
1 258, ar Bern ie . Rente 63,00, 5 8 Auf Lieferung Jer Auguſt⸗ September 74 . ® 71 f N in . 05 5, Jul 67 loco m 255 az 
ien, uli. ußcou j „ ! er . 
Creditactien 204 een telhe 71, 55, 1860er Looſe 104, 10, Liverp. Siedſalz er Sack von 19 netto incl. Sad ab z., Auguft-Sept, 68 B. 674 75 G., Sept.⸗Oct. 68 0 
Silbercoupons 121,75, London 124, 70, Bankactien 756, 00, Neufahrwaſſer N 161 S. B 95 5.5 ; es 8 1. 62 11 bz. 87 ni „ 
Ducaten 5, 91. Heringe er Tonne unverzollt, loco, Crown full brand auf Lie- 57 89 1 3, ſchwimm, 82,83 62 er pr 
Damburg, 16. Juli [Getreidemarkt.] Weizen und rung zen September 13 . Br., Großberger neue 67 Re | ui 59559 Re * Auguſt 551—56—558 % bz, 
Roggen loco ie, er 5 5. Wein 85 860 er Fran e In Rule ae Eee 712 5 en loco 
119 ancothaler Br., ne e 18 Tonn. eufahrwaſſer, in Kahnla⸗ = 
8 E Se, 1204 © ar 7 —5 57 sehe teen 14 . St., Schotliſche 32437 K nacı Dual, 38.37 K bs. Grbfen Ir 2804 


119 d., Yr Sept.⸗Oct. 121 Br., 
ah 5000 102 Br. 101 435 155 Edi Sept . 934 1e, 98 9% Ma ſchnenkohl en 14 Kochwaare 60-68 nach Qual., eng are & nach 
a 


Ir Sept, Oct. 51 Br. 90 fer ruhig, aber feit- er Kaufmannſchaft. Qual. — Rübdl loco der 705 b. F. 12 . B. — Leindl 
5 eh, Ioco 1 8 Yor Gcober 251 Spiritus ohne Umſatz. = Heitehen der ae loco 5 * — Spiritus 8000 % loco ohne Faß 17 
Kaffee und Zint zubig. Petroleum, iu ue 134, r Jul Danzig, ben, u, 115 ahn Bult N Mehl. ene Nr. 0. A ., Ir. 0 
133, r Auguſt⸗December 144. — Regenwe 8355 matter, 5 —132/34 ad Dual von 90/902— 1. 1 di , Roggenmehl Nr. 0 43H , Nr. Omi 
Bremen, 16. Juli. Petroleum, Standard white, loco 5 „ hochbunt 05 einclefig 130/2 —133/4# do. von 3433 fe Str. unverſteuert ee Sack. — u ige 
6, Ps September 4: Stille. 92—95 95% 2 ae und hellbunt 130/1 132/34 Nr. O u er unverſteuert inc. Sack m_% uli 18 
Anfterbam, 1 6. Sul (Betreivemartt] (Schlußbericht.) | do. von 8890 3 und roth Winter⸗ 1 Be aug 3 3 & 201 Gr B., September:October 3 *. 
Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert, 7 October 207, 135/64 do. von 885 8 * 85% Zollgewicht. ! 23 B. — ae raffinirtes (Standard white) Ye Ctr. 
Maps der October 75}. Nübel ur Herbst 39%, 7 Mai] Roggen 128 - 120158, 7 e I Gu de BI v. mit Faß loco 75 . 
1870 41. — Wetter jhmül 18 polnifche, von 65-675 9% = 90 f bez Schiffsliſten 
London, 16. Juli. [Getreidemarkt.] 5 Gerſte, rode, 105/106, 51 — 52 9 inlandiſche auch N e 
e en eee e eee Le. gef 510 450 Speicher ih E ie e 0 Shan, Enderle, 
25 afer 42, uarter eizen ſchleppendes Ge⸗ bezahlt, vom Speicher theurer. . 
ſchäft, wenige Verkäufe, fremder meiſtentheils eher williger. 29 eta Jon 2795 8 I > Kohlen. — Nordberg, Amoy, Newyork, Petroleum. Schnieders, 


s tel — ö Ini Hermann, BEN Kohlen. 
FFFFFFVUVVCVCCCCCCCCFCCCC%%FCC een 
London, 16. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 93 . Getreide- Börſe. Wetter: theilweise bewölkt. Wind: NW. Den u wi 
ente 54 Eombarben 2¹ recht flau, ſelbſt zu billigeren Preiſen Angekommen: Jcebſen, abanna, Stockholm, Kalkſteine. 
Wien 13 3 — 240 1 5 eis 87 87. r 5% Rule be it Kauftuſt ee uften 80 aſten, 25 Frei fe aum größeren Robertſon, Grace Robertſon, \ een Dow, Thomas, 
1802 86 Elbe: co. Er e Anleihe de 1865 448. eil unbekannt geblieben, Bi in einzelnen Parten effectiv bil⸗ Tayvort; Stephen, Mountainer, Dundee; ſämmtlich mit Kohlen. 
rumäniſche Anleihe 9 1 — — 1 Der 1 82. liger erlaſſen. Ordinär 2 2. 410, 17 126% 2 515, | — Streed, Colberg (SD ), Stettin; Bartels, Catharine, Hamburg; 
Wechſelnotirungen: Berlin 6,28 3 Monat 13 Mt. 70.5 31 2.540, hit glaſig 131/324 £ 565 „ur beide mit Gütern. - Laſt, Hoffnung, Stevens, Kreide. 
114 Schilling. Ar a. M. 121}. Wien 12 4 724 Kr. Ber 5100. — Roggen matt, nur 7 Laſten wurden zu unbekannt ge: Geſegelt: Robertſon, Staffa (SD), Galag, Holz. 
tersburg 293. — Ruhig. Bieberen ue * — 105% Gerſte r 312 . 4320 K. Ankommend: 2 Dampſfſchiſſe, 1 Schooner. 
Liverpool, 16. Full (Bon Springmann & Co) [Baum | _ Weiße Erbſen 2 3924 u 5400. — Rübſen nach 5 Qualität 
wolle): 10.000 Ballen Unſaz. Midi. Orleans 123, middl. | 107} bis 115 Yu Yr 728 beinah. — u nicht gehandelt. 
Ameri aniſche 128 128, fair 2 103, middling fair gain * ee. In 297 9 K pro Ma 
10, good middling Dhollerah 93, fair Bengal dr, n „[ Preiſe für Stroh und 9315. Stroh wurde be⸗ 
fair u 104, Pernam 12}, Smyrna 10%, Egyptiſche 151 zahlt Jr Schock? 71-8 &, für He eu der Centner 20224 85%. . 1 = 
Schluß bericht) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, Danzig, den 16. Juli. Von Danzig nach Wloclawek: C. Mittelbach, Toeplitz, 
davon har Speculation und Export 2000 Ballen. — Preiſe — Mosenberiät) Die Witterung war während der Steinkohlen. 


willige b s ges 
Kinerpool, ä faulen due e ann no bie Safdk . Strade, N Ag Rrasnytes, Brembera, 8 Zraften, 748 St 
Bodenumfab: 7° davon ameritaniihe 26,530, davon für | ren bis jetzt äußerſt unbedeutend geweſen, bürfte auch nicht an: w. H., 2 Laſt Faßh., 7246 St. neger 
Speculation 810, 11 Erport 11,730, ir Handel 53,760, wirt näbernd die Höhe früherer Jahre erreichen. In England bleibt H. Sotbfinge, $ x Plaz, &oratalwarya, do., 4 do., 1000 St. h. 
licher Export 390, 0h. Import 81,083, Vorrath 331,610, | daß Wetter dem zu Felde N kehenden Getreide äußerft günftig und H., 1260 St. w. H. 3 Laſt Faßg. 
davon merken 2 10,320. trotz der geringen Zufubren von Weizen und d der Nachfrage von (. Beinen, Er Sein, Sch Ai Mewe, 5 do., 3900 St. w. 
a 


[Getreidemarkt.] Weizen williger, jedoch nur kleines den. 
Reil 4%. niedrifier. Mais gut En a Derek behielt cane ohnfige IN nm ine Wesen M. Biyelt, 3 Friedmann, Mist, Danzig, 2 do., 2042 St. 


Confumaeäft, 1d niedriger. . 19 0 N 
gefra after Brenn! 
Rancheſter, 16. Juli, Garne, e ine Ye, Bun Ben ungen Srlanen u ende 8 S. W 8% Vac er ©. Bornfein, „Oi It, 50 bo, Ache 


— — (Clayton) 1716. nn elität 1 in Umſatz von ca. 1450 La 155 die angelegten Preiſe 
dies Gefpinnft 10 40 ind A 55 bee yor 1347705 ca. er zu nofiten. 85555 Brennb. 1900 St. gde 8 45 . Per 


Walt wie or set PR 7 Ne * 215 Cucier, M. Braff, Kazmie do., 620 St. 
15 = 828 5 roth 133 520, 1 5 1130 13¼ % 2 Ch. Mr au I 9. H., 900 


25, 540, une 190.1 2. 134/50 „ 555 
In prima Calvert Br do. gewöhn ungen vn ute Mates 137, bunt 1 15 ai 1 * 805. 70, weis 125, 1 br g. Wen Wem J. Per 155 ne 


Jr in 9 Pfd. 2—4 05. 171d. — Sehr ru J ſein hochbunt glaſtg 133/47 

big, be ie Geſchäft. . 1 e von ca. 220 Laſten A. 1 = 755 Marspltoric, Jozeſhoff, do., 4 do., 
Walefield, 16, Juli, Petreidemartt till, Preiſe unverändert. | fm Preiſe ziemlich unverändert. 1212. 13% 72 443, 457, 130, St 6.8, An. B. a gehe 16880 E. Glen, 
Paris, 16. Juli. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 71,923— | 132% 72. 460, 469; 2 Lieferung nichts ochandet — 300 3.2 SE 8. pete Auen bn 

71,75—71, 80. 818.25 f 5 X Rente 55,15. Oeſterr. Staats⸗ Erbſen nach Qualität 380, 400, 408. icken a 12 7907 abb, 8000 S. Eſſenb erz, 1020 do., 346 St. 

Gitenb.»Actien 816,25 feit, Gredit⸗Mob.⸗Actien 235,00. Zombar | Gerſte 104/5, 107/84 a 316, 316. — Safer 7. 40 1 5 Süß 5, H. Süßapfel, Barano 2 N 

diſche Eiſenb. „Aktien 546, 25 feſt. Lombard. Brioritäten 243, 25. übſen nach ualität 105, 106, 108, 110, 112—113 Yr 9. 8 di 3 Reoſeblalt, Bun 0. 95 5 Wien . 18 

- Zabatsobligationen —. Tabaks⸗Actien 636, 25. Türken 44, 45 72 bezahlt. — 6 l 700.0 der Woche nicht zugeführt. H. Eu Ha Weiz in 574 S ra 1 0, 1 ſchmidts 

aiſſe. 6% Vereinigte Staaten er 1882 (un esche 9. 93. Elbing, uli. (N. E. A.) Witteru 1 kühl, E und 5. 101 800 Ba, 450 St. A 6 t. ch 9. St. w. 
Mall — Pr. Liquidation wurden gehandelt: 300 en Rente vergangene Hach viel Regen. Wind; — ef 50 N W. Schulz, Schulz u. Conſ. Rachow, 415 ich ſeiſtͤdt 4 gab 
55, 05, Credit mobilier 233, 75, Staatsbahn 81 Lombarden eben bunt 131% 92% nr 85 3. . -- R 9 1 73 116 Raft Neun. 5 „Weichſelſtädte, ne, 
, Zabadd-Obligationen 426, 25. Conſols von Mittags 80 Zoll-, do. acht 138 72 u Se. dur ll. — n Thorn beladen: 


Sr. er Lſt. Schfl. 
i 5 11851 8 eng Ge 195 29 95 66h . e mas Be 3 8 Semrau, N. Leyſer, Danzig, 1 Kahn, 14 Laſt Weiz., 3 00 Erbſn. 


uli. ch Koelbe, derſ., do., 1 do. 20 — Ro 
December, „10, BR 3 e 102, 75 matt, Pehl Yr Schfl. — 9 ei Partie 1 7 E. Kroll, Loewinſon, do., 1 do., 20 Lit. Weiz, 6 — Seh 


58, 75 105 Yır 5 92708 ) 1 loco au, hoch⸗ 

1,00 Vanbeleh. eg A. ee 65,00 Han ge b 24 10 ge a: bunter r 85 5 g. | Riegel, Neumann, 0 1 = ar Lit, Weiz, 6 — do. 
etersburg, 16. Ju echſelcours au n 3 Mo: 88/94 “x Br., 10 ar 2 Zollg. 88/94 * Br. — Nog- | ©: 1 5 1 30 1 16 0 22 —. 18. 30 Weiz., 3 

Zt, f. damburg 3 Monat 27, auf Amſter⸗ gen loco Anfangs höher, schieht matter, Mr 80 Boll. 75/78 aſt Rogg. 1. 30 Erbin., Be er 5 

bam 3 Mon. 150, auf Paris 3 Mon. 312—313. 1864er Prä⸗ Br., 1294 77 u bez, 124% und 126% 77 Gr eh drr r Wicken. 

mien⸗Anleihe 177 1866er Prämien⸗Anleihe 177. Gr. Ruſſiſche Jul Ne 804 Hollg, 78 Mr Br, 77 49 Gd. dee J. Aug. 

Gifenbahn 168 e 1 15 ttalg loco 56, r 80 Zollg. 68; % Br. 673 Bu Gd. 1 A . Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 

der Auguſt 56. Roggen loco 8, der Auguft ne Hr Juli Eept.:Oct. r 804 gel 63 % Br., 614 Gd., 62 bez., 

9.5 20. Hanf loco 395. Ha * 1650 3,75, He uli bj. 1870 4 Zollg. 58 Mr Br., 50 d. — Metevrologiſche Beobachtungen. 


Thorn, 16. Juli 1869. Waſſerſtand ＋ 4 Bo, 
Wind: W. — Wetter: b⸗wölkt, auch etwas Regen. 
Stromauf: 
Von Darin Warſchau: A Baranewski, Boehm u. 
U er! Toeplitz, Steinkohlen. — C. Müller, 


— — 


= 
25 
5 


575. en bei 2 Umſatz 


9¹¹ 
Antwerpen, 16. Juli. Betroleummartt. San be⸗ te, große, 7 70% Bollg. a 

5050 Raffinirtes, ‚Lupe loco 40, Ne Juli 49, r Auge Sal, 54 bis 56 87 Dr. — Hafer loc) Mur 508 Bollg, 34/10 1 Tgerm. im Wind und Wetter 

50, ur September nn 8 „December 533. — Feſt.] 8% Br., Ir 8 Pers Sr . . Lin. Hreien. N 
> n 4 1 . — [4 6, — 2 
en Gee Ge 374 1 5 te | 7075 e dr, graue ‚7 90 Jule. TO bis e, e FE; H 135 | RE fc Beiogen 
cours a. London J. Gold 1104, 17855 Amer ainteibe . 1088 une Jr 99% dolle. 70775 & Br. Br 1 5 
123}, 6% Amerit, Anleihe 1213, r Bonds 120 lig. 80 bis Br., mittel 704 5 i 2 „ beitig, 12 und bewölkt. 


* 1 Cert. a 300 
Berliner Fondsbörse vom 16. Juli. sss. pro 10. 5 Freiwill Anl. 47 97 © 1854 8 Aart O. 500 
r Jeſter.-Franz.⸗Staatsb. — Fretwil 4497 4 857 © Anga rück. 8 9885 95 1 
eti 1 üdbahn St.⸗Pr.“— 5 taatsanl. 1515 5 101 3 4881 8 
Gijenbapn-Ketien. 4 54,55 4 9 Wechſel⸗Coute vom 16. Juli. 
ai! 9 9 — 11 4 5 iſche Fonds. 
Dividende pro 1968. 50. „Prior. 4 Die 32 8 aeg kur 5 3411423 bz 
Ya we 5 5 : —| 184 5 381142 65 
»Maftricht 1 4435, 6 4 do. 50,52 4 amt. esl. 4800 5 40, 8 Sambug 5 4 1514 65 
Umfterbamfotterb, | 6 4 | 95} bi I: ert. 15 nen 514772 do. 1853 4 | 83} 8 e Looſe — 1148 2 Mon. 35150 b 
Bergiſ nur A. = - — 5 7 Tharinger 4136 et bz Staats⸗Schuldſ. 3 81 6 5 51 8 tanken, 3 Dion s = + 5 
1 5 * 2 2 12. . 5 
Verlin⸗Hambur 9 4158 bi Brioritäts-Dbligationen. dt e. : 1010 bz do. 1854r Looſe 4 70 & (imo terr. W. 8 T4 en 
Berlin⸗Potsd.⸗Magdeb. 17 4 125 05 1 921 65 do. Ereditlooſe — 89} © do. 05 2 Mon. 4 | 814 kz 
Berlin⸗Stettin 4 11294 bz — arkow 5 I bi Gerber a 73 5 do. 1860r Losſe 5 851. bz Augsburg 2 Mon. 4 56 24 
ohm. Weitbahn 5 | 85-% b u E Kurskegklew 5 |8l 4 821 65 do. 1864r8ooie I-| 67 bz ankfurk a. M. 2 M. 34 50 24 
Oresl. Schweid -Freik ! 4 u 65 Bent: and Induſtrie-Papiere. Berliner Unleihe 4; 89% bi änier 3193 8 einzig 8 Tage 4 | 90 0 
Bee . 1 3—T DE RE Sega a 2a, biu@ilkum. Oienb-DBtig, IH TI iu Ineeianung og. 4 84 Ma 
1 vidende pro . 8 5 n ersburg 0 
ee Segen 0 74 org f b algen . . 195100 1 bo. de 1602 ele 1,00, e ia & bj 
7 14 10 5 3 Sante Sandale. 10, 4 103 N 4 do. Leid. 18645 90 G Warſchau 8 Tage 764 bi 
— bo. Ii 15 11068 Dam D 0 5 1846 do. bo 5 897 & Bremen 8 Tage au 55 
Subwigsh.Berbad It 4 161 e issam Ante. 9 3 193 & de. d Fade 8 
Mag en erſtadt 15 4 1531 bi Gothaer Greditb, ⸗Pfobr. — b 1051 0 Ruff. l Ar 5 1391 65 Wld uns Ns iergelb. 
Mag weine [19 2% eben 1 4 00 8 do. 18667 15 1139 „ dr. Bm N EB e Bing # 
8 105 en 3 In 1 1 8 ee 9. r bite 13 5 1214.20 b. do. ö. ‚al el ß 3 — ohnen 9 B esd r. u 
Achensee man 14 gr 4 u 2 neue 8 rn & b „Poln. Sch O. 4 084 au Ben Bi, —, 3 8551 
Wchericiet. daran zt 14 | 93 95 r Bode | 8 8 86. 100 b. do. ‚Serie | 9 n.Bibbr. III. Gm, 4 A et by u G 15% 65 12 20 
tt ‘3 2 
See e f. 6.15 88 bi V Bonn. N. Beben 5 | 84 a Au Rent. 4 | 87} 9 Bir and. 4 | Behet cu Wales ı u S588 


Freiveligisie Gemeinde. 
Sonntag, den 18. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
Heute früh wurden wie durch die Geburt eines 
kräftigen Knaben erfreut. g 
Danzig, den 17. Juli 1869. 
(4202) Ed. Lignitz und Frau. 
eute entſchlief janft der Kaufmann H. Stein 
in ſeinem 68. Lebensjahre, welches hier⸗ 
durch ſtatt beſonderer Meldung anzeigen 
\ \ die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag Vormittags 
10 Uhr ſtatt. 5 


Bekanntmachung. 

Die Inhaber der Danziger Stadt⸗ (Gas- 
Obligationen zur Anleihe von 1853 werden bier: 
durch aufgefordert, die Zinſen derſelben pro 1. 
Juli er. vom 3. fig. Mts. ab, und jedenfalls 
im Laufe des Monats Juli er., von der Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe gegen Einlieferung der Zins⸗Cou⸗ 
pons in Empfang zu nehmen. 

Gleichzeitig bringen wir mit Bezug auf 
unſere Bekanntmachung vom 14. December 5 
die Abhebung des Nennwerthes der früher be⸗ 
reits gekündigten Obligationen, ſoweit ſolche 


noch nicht erfolgt iſt, ebenfalls in dem obigen 
Zeitraum in Erinnerung. (2927) 


Danzig, den 14. Juni 1869. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 


4 


Herrmann, H., Sue. 75 Sgr. 


zu Danzig, 
den 28. Januar 1869, 

Das den Sigenibäner Ferdinand und 
Johanna Mathilde Noſalie geb. Zölluer⸗ 
Müllerſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
Kl. Bölkau No. 57 des Hypotheken⸗Buchs, abge⸗ 
ſchätzt auf 5337 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein im Bureau V einzujehen- 
den Taxe, joll 


am 4. September 1869, 


Vormittags 11} un 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre — 2 5 bei dem Sub e 92 
en. 7 


75 
2 


umel 


g Musikalien⸗eih⸗Anstalt N 


lien 

£ von 
Constantin Ziemssen, 
8 Danzig, Lauggaſſe No. 35, 15 
bietet ihren Abonnenten zu mög⸗ 
lichſt geringen Abonnementspreiſen 
die möglichſt größte Auswahl ans 
allen Fächern der Muſikalien-⸗“ 

; Literatur, 155 
Die Auſtalt wird den Auſorde⸗ 
rungen der Zeit gemäß fortwährend 
& nr und erweitert. (84644 
Billiger Verlag von Holle, Peters, 


Litolff ſters vorräthig. 


© Nee ene Sekt 5 
5 op. 176. Ein Blümchen im 
& Faust, U., Walde. Polka⸗ Mazurka. 


75 Sgr. 5 
op. 177. Mit klingendem Spiel. Marſch. 


3 Sar. 5 
op: 178. Der kleine Ulan. Polka. 7% Sgr. 
op. 179. Hausmütterchen Polka. 7% Sgr. 
op. 180. Le Velocipede. Galopp. 72 gr 
op. 181. Ein Tänzchen im Grünen. Polka⸗ 
Mazurka. 73 Sgr. i 
op. 39. MWildieuer, 


; op. 132. Hans Jürgen. 
3 op 36. Eglantine. Polka⸗ 
Tikoff, B., Mazurka. 7% Sgr 
op. 37. Zur Attaque! Galopp. 73 Sgr. 
op. 38. Nordiſche Klänge. Walzer. 15Sgr. 
op. 39. Soldatenliebe. Marſch. 72 Sgr. 
op. 40. Gambrinus⸗Marſch. 7 Sgr. 


Borräthig in Ih. Hisenhauer's 


Muſikal'enhandlung, Langgaſſe 40, 
(4181) vis-à vis dem Rathauſe. 


8 nunmehriger Beliger der Gruadſtücke des 
Herrn Lieutenant Krueger in der Niede⸗ 
rung zu Gr. Sanskau, unweit Graudenz, im 
Areal von ca. 300 Morgen. beabſichtigen wir, 
das Land im Ganzen oder in getheilten Flächen 
zu verkaufen, und werden wir 
Donnerſtag, den 22. d. M., 
Vormittags 8 Uhr, 8 
an Ort und Stelle anweſend ſein, um mit Re⸗ 
flectanten, die wir dahin einladen, zu verhandeln. 
Gebäude, in ſchönem Garten belegen, ſind 
von gutem Bau und faſt neu, der Boden von 
außerordentlicher Qualität. 
Neuenbur g, den 14. Juli 1869. 
40% Lehmann und Jacoby. 
Mit Dampfer „Colberg“ trafen hier ein 
an Ordre 
C. A. K. No. 2328/0 — 3 Kiſten Glas 
Btto. 831 Pfd. 
und wolle der unbekannte Empfänger ſich ſchleu⸗ 
nigſt bei mir melden. . 
Desgleichen ift bei einer der letzten Reifen 
der Stettiner Dampfer hier eine Spahnkiſte 
(wahrſcheinlich Paſſagiergut), enthaltend Damen⸗ 
Heider 2%. ac. zurückgeblieben, deren rechtmäßiger 
Eigenthümer ſich gleichmals melden kann bei 


Ferdinand Prowe, 


(4093) Hundegaſſe No. 95. 5 
8 im Dame, welche gute Zeugniſſe beſitzt, muſi⸗ 


kaliſch iſt, ſucht unter ſehr beſcheidenen An: 
ſprüchen zum J. Oct. d. J. als Lehrerin jüngerer 
Kinder eine Stelle auf dem Lande. Reflectanten 
belieben Adreſſe unter No. 4183 in der Exped. 
dieſer Zeitung einzureichen. 


Cigarren⸗ u. Tabaks⸗Lager 


en gros und en detail, große Auswahl, ſolide Preiſe, ſtreugſte Neellität. 


Albert Teichgraeber, 


! 


| 
| 
| 


‚rung des Haarwuchſes 


— —— ͤ Ŕ:ö;— — — — ¼ũ — — 


22. Kohlenmarkt 22, unter den Linden, der Hauptwache gegenüber. (4172) 


Import engl. —S 


Fleiſchſchafe . 
zur Zucht. 


4 ; 2 
ff nt. 


u 


Eine große Partie wollener 4 


>» Rleiderfloffe 3 
habe ich im Preiſe bedentend ber 4. 
9 abgeſetzt zum Ausverkauf geſtellt. 


EE. Fische. 


Berliner, Wiener und 
Offenbacher Lederwaaren 
in jedem Genre, hält ſtets in reichbaltigſter 5 


Auswahl auf Lager und ofjerirt wie be⸗ 
kannt zu Fabrikpreiſen 


Louis Loewensohn 


aus Berlin, 

1. Lauggaſſe 

NB. Spazierſtöcke von 
10 Thlr. pro Stück. 


1. 15 
24 Sgr. bis 


2 
Pi 
SM 


Mein deze Lager 0 1 a 
Bapier-, Schreib⸗ und 
Zeichnenmaterialien 


: ee in nur reeller Waare zu den 5 
billigſten Preiſen, 
Louis Loewensohn 


aus Berlin, 
Is Lauggaſſe 1. 


Franz Bluhm, 
S. Matzkauſche Gaſſe 8, 
Inhaber der neueſten englischen Kopf⸗Rei⸗ 
nigungs⸗Bürſten, empfohlen von allen 


berühmten Aerzten. 


wuynjg zur 


8. Mattanſche Gaſſe 8. 


j... ͥͤ — — ——— — — 
un 


Diefe neue Erfindung, angewendet bei jeder 
Coiffure, dient zur Verſtärkung und Verſchöne⸗ 
und zur vollſtändigen 
Beſeitigung der Schinnen. 


. Die 
Haartonren⸗Fabrik 
Franz Bluhm 


empfiehlt Haartouren für Herren und Damen, 
Haarzöpfe, Chignons, Scheitel 
und Locken in wirklich größter Auswahl zu 


den billigſten Preiſen. 
Alle künstlichen Haararbeiten werden auch 
von ausgekämmten Haaren nach der beſten 


Methode angeſertigt. (3735) 
8. Matfauſcht Gaſſt 8. 


Die Conditorer von Theodor Becker 
empfiehlt täglich friſche Dominik⸗Zwiedacke, 
Vanillen⸗Bretzel & St. 1 &, ſowie Franzö⸗ 
ſiſche und Brunnen ⸗Kuchen a Dtzd. 6 HV, 
außerdem empfehle ih noch alle Sorten 
Chocoladen und Gonfeeturen zur geneigten 
Beachtung. Er. Wollweberg. 21. 


a0 unſer Tuch⸗ un 
9 Geſchäft ſuchen wir 
tigen Verkäufer. . 
Pol I Spee 1 a bevorzugt. 
olniſche Sprache wünſchenswerth. 
. Gebrüder Nau, 
(4171, 


und Manufactur⸗ Waaren⸗ 
für ſogleich einen tüch⸗ 


Graudenz. 


Natten, 


künſtlichen 


9 
52 


Ich beziehe auch in dieſem Jahre, wie in den beiden letztverfloſſenen, engl. Fleiſchſchaſe 

und Böcke jeder gewürſchten Züchtung. 

Original⸗Stammbäume laſſe für jede Sendun 

Aufträge auf Sonthdowu⸗, Oxfordſhire · 

erbitte möglichſt bald. 
(2917) 


von England mitkommen. 
own⸗ und Cotswold⸗Böcke und Schafe 


F. W. Lehmann, 
Danzig. 


Emſer Paſtillen, 
bereitet aus den Salzen der Konig, Wilhelms⸗ 
Felſenauelle, | 
garten⸗Apotheke zu Danzig zu baben. 

Die Adminiſtration der Könige Wilhelm: 
Felſenquelle zu Ems. (4121) 


Hauſchild's Haarbalſam. 


„Dieſes berühmte cosmetiſche Präparat reis 
nigt und erfriſcht die Kopfhaut, beſeitigt in fürs 
zeſter Zeit das Ausfallen der Haare, verhindert 
das vorzeitige Ergrauen derſelben und bringt auf 
bereits kahl gewordenen Scheiteln ſehr oft wie⸗ 
der den üppigſten Haarwuchs hervor. Mehr als 
tauſend Anerkennungsſchreiben, darunter viele 
von fürſtlichen Perſonen, berühmten Gelebrten 
und Staatsmännern, betätigen die wahrhaft über. 
raſchende Wirkſamkeit dieſes anerkannt beſten 
aller exiſtirenden Haarmittel. 
Hauſchild's Haarbalſam iſt in Original Fl. 
a 1. Thlr., (4 Fl. 20, 4 Fl. 10 Sgr) in Danzig 
allein echt zu haben bei 
(4162) Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Vulcan-Oel 


ür Danzig und umgegend nur echt zu haben 
bei l leich, Brodbäntengafle 18. 
Mäuſe, Wanzen, Schaben 
Franzoſen (Blatts orientalis) 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
Aähr. Garantie. Auch empfehle meine Präpa⸗ 
rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. (1513) 

ih. Dreyling, Königl. app. Kammer⸗ 
jäger, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager vo 


"Dingemitteln, 


welches unter fpecieller Controle der Hauptver⸗ 
waltung des Vereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 


wirthe ſteht, erlauben wir uns hiermit in Er⸗ 
innerung zu bringen. 2 
Rich‘ Bühren & o., 


Danzig, Poggenpfu } 
R X 8 F 
Bock⸗Verkauf. 
Der Verkauf von 1 jäh⸗ 
igen, gut ansgewachſenen 


Rambonillei-Negretti- 
Böcken 


in 3 Werthklaſſen u 4, 5 und 6 Fried⸗ 
. eingeſchätzt, beginnt am 1. Au⸗ 
guſt er. 5 
Kopitkowo bei Ezerwinst 


a. d. Oſtbahn. 
G. Plehn. 


(4039) 
500 Schock Dachrohr 


ſind zu haben bei C. Preuß in Sorgen ort 
bei Alt⸗Vollſtädt. 41 


Nas aus, Anfangs Poggenpfuhl No. 82, zu 
D jedem Geſchäfte geeignet, iſt Nor 3. verk. 
(Eine Billa Schweizerhaus) in Jäſchkenthal 
E hat billig zu 55 2 (4174) 
8 WW. Schön, Breitgaſſe 98. _ 
n dern neuen maſſiv erbauten Wobnhbauſe, 
Jaſchtenthaler Weg No. 19, vis-a-vis dem 
Goniul Herrn Böhm, iſt die obere 


(4019) 


5 
Etage gleich“ 
oder vom 1. Ocibr. zu vermiethen, oder auch das 
Grundſtück mit Stallung, Nemile und zwei Gär⸗ 
ten, einem Diner 12 einem Gemüfe und 
Baumgarten, zu verkaufen. 

Auskunft erteilt daſelbſt M. D. Krüge 
oder in Danzig Conditor Herr Krüger, Heiliges 
geiſtgaſſe. . 
Eine geprüfte Erzieherin, die bereits als ſolche 

ungirt hat und Zeugniſf | 
Kan! Kur = 1. October eine Stelle. Gefallige 
Offerten unter O. M. 100 poste restaute Grau⸗ 
denz erbeten. 


wer - (4166) 
(Sin Beiadrter Mann fucht e. 


Arzt-Geſuch. 


Es wäre mir erwünſcht, wenn ſich in Car⸗ 
tbaus nech ein, * niederließe, der auch 
bereit wäre, mich in Behinderungsfällen 
Ich bin aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten genöthigt, wich in meiner n 4657 


ſchränken. ; 3 
Dr. Meffert, 
Eulers Leihbibllothek, Heilige eiſig. 
No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten Werken 
zum gefälligen Abonnement. (2814) 


zu vertreten. 


+ 


Krüger, | 


fie darüber aufweifen | 


Penſionat. 
Off. w. Sandgr. 38 39 entgegengenomm. 


1 


| 


| 


! 


ſind a Schtl. 10 Ser. in ber Neu⸗ 


Ro, 4170 in der Erved. d. Sig, 


— 


| 


1 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
ö 
| 
! 


Dienſtboten. 
Geſchichte . 


ine gebild, Dame wünſcht roch einige Siund, 
der Woche als Vorleſerin zu beſetzen. Gef. 
Offert erb. i. d. Exped. d. Ztg. unter No. 4098. 
in Commis, Materialiſt, der mit der Deſtil⸗ 
lation vertraut und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, findet ſofort Engagement bei 
0 Ernſt Fleiſcher 
(4167) in Berent. 


— 


E ne Erzieherin, die außer andern 
Lehrfächern auch Franzöſiſch und Clavierunter⸗ 
richt ertheilen kann, wird zum 1. O 


f Näheres theilt mit Gutsb uber in, 
u ilt mit Gutsbeſitzer Heiſe 
Kl. Polf 6 Ah 


Eine Dame wänſcht als Theilnehmerin 


Ein u jedem Geſchöft paſſendes Lade 


mit auch ohne 


5 Laden = Lokal Lauggaſſe 
No. 36, 1. Etage, iſt vom 1. 
October zu vermiethen. (177 


De Saaletage eines hübſch gelegenen 
Hauſes iſt noch billig zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe 62, 2 Tr. (4078) 


e Ladenlocal, Mitte 
der Langgaſſe, ir von iene 


125 
bis 1. September zu vermiethen. 
9 im Laden. 


Ei Näheres Lauggaſſe 


Ein Laden mit Wohnung, in der frequen⸗ 
I tejten Straße Thorus, in dem ſeit Jah⸗ 
ren ein Materjal⸗Geſchäſt mit Erfolg betrieben, 
iſt zu vermieten: Mathilde Beuth. 

2 3000 3. werd. auf ein neu ausgebautes 
ſchön gelegenes Haus zur 1. Stelle mit mäßi⸗ 
gem Zinsſuß geſucht. Selbſtleiher mögen ihre 
Adreſſe unter No. 4076 in der Exped. d. Z. abg. 


1 Hypothek von 3000 Thlr., ER 


ſichere Stelle, prompter Zinszablung und ift mit 
Damns fofort oder ſpäter zu cediren. Adr. unter 


Große 


ge 
lebende O her⸗Krebſe 


offerirt Rob. Brunzen, Fiſchmarkt 38. 
u Witt'ſches Lagerbier 
5 auf Eis, 
e ſowie Dresdener Waldſchlößchen, Grätzer, 
Wiener Märzen: und Königsberger ar 
+ u, 
bis l Retttebegergafie 16, 
Sine cura. 
Am erſten Auguſt 1869, Feier des 
Stiftungsfeſtes 
in Oliva due een 1 (4196) 
Näheres durch ſpätere Annoncen. 
Der Vorſtand. 


Seebad Weſterplatte.“ 
Gr. Sande. Ente 2 e debe 


15 Sgr. Anfang 44 Sor. 
Eguipagken und Reiter finden bei 


Herrn Hoppe neben der Apothete Unter⸗ 
kommen. Ki 
Lohbäder wie olle Arten warme Bäder 
werden bereitet. (4188 
Seebad ZBröſen. 
Sonntag, den 18. d. M. 
CN E R . 
4180 Keil. 


Kaſchaus zur Pappel“ 
Gaſthaus zur „Pappel 

in Ohra. i 
Morgen Eonntag, ben IS, Du; 


ürftenberg. 


—. 
x 9 122 
Sclonke's Etablissement. 
Sonntag, den 18 Juli: 
Gaſtſpiel des berühmten Orgauopheuen 
van Ricardo nebſt Fran aus Amfterbam, 
der Künſtler⸗Familie Bragazſt uud Pro⸗ 
ferpi, erſtes Auftreten de Balletmei⸗ 
ſters Herrn Hernaui aus Wien, jo wie 
fämmtlicher engagirten ünſtler und 
Concert der 9. Weper' ſchen Kapelle. 
Anfang 45 Uhr. Entree wie gew. 


— 


Victoria⸗Theater. 


Sonntag, den 18. Juſi. (Im Ab) Vor⸗ 


(4185 


letztes Gafifviel des Heren Martinius: Die 


Luſtſpiel in Act. — Beckers 
Liederſpiel in 1 Act — Das Feſt 
der Handwerker. Komiſches Gemälde in 1 
Act. < 


Montag, den 19. Juli. (Abonn. susp.) 
Letztes Gaſtſpiel und Benefiz des Herrn Mar⸗ 
tinius. Zum erſten Male: Wer iſt der Herr 
Pfarrer? Luſiſpiel in 1 Act. Vorher: Der 
Lügner und fein Sohn. Luſtſpiel in 1 Act. 
Zum Schluß: Die Jaubergeige. Operette in 
1 Act von Offenbach. 


A T — ——— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


